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Die Bayerische Absolventenstudie (BAS) 2024 fand im Wintersemester 2024/2025 statt und richtete sich an alle Bachelor- und 

Masterabsolventinnen und -absolventen des Abschlussjahrgangs 2022/2023. Sie wird jährlich im Auftrag der bayerischen 

Hochschulen vom Institut für Hochschulforschung und -planung (IHF) in München durchgeführt. Im Fokus stehen die 

Studienqualität und der Berufseinstieg der Befragten ca. 1,5 Jahre nach ihrem Abschluss.

Die Befragten der Bayerischen Absolventenstudie 2024 setzen sich wie folgt zusammen: 71,0 Prozent waren zum Zeitpunkt der 

Befragung Absolventinnen/Absolventen eines Bachelorstudiengangs der OTH Amberg-Weiden, 29,0 Prozent hatten ihren 

Masterabschluss in der Tasche. Die Verteilung ist repräsentativ. Insgesamt nahmen 18,4 Prozent des Abschlussjahrgangs 

2022/2023 der OTH Amberg-Weiden an der Befragung teil.

Hinweis: Alle Befragungsergebnisse werden in diesem Bericht auf Hochschulebene sowie aufgeschlüsselt nach 

Bachelor- und Masterabsolventinnen/-absolventen ausgewertet dargestellt. In dieser Zusammenfassung wird der Fokus 

jedoch vor allem auf die Hochschulebene gelegt, um Übersichtlichkeit und Lesefreundlichkeit zu gewährleisten.

Bewertung des Studiums

Rückblickend zeigen sich 65,8 Prozent der Absolventinnen/Absolventen des Prüfungsjahrgangs 2022/2023 mit ihrem Studium 

an der OTH Amberg-Weiden (sehr) zufrieden. Das sind 9,3 Prozent weniger als im Vorjahr. Seit Beginn der Corona-Pandemie ist 

die Zufriedenheit mit dem Studium unter Absolventinnen/Absolventen damit kontinuierlich gesunken. Insgesamt würden 69,4 

Prozent der Befragten ihr Studium weiterempfehlen. 

Den Inhalt ihres Studiums bewerten 66,1 Prozent der Befragten in Summe mit „(sehr) gut“, die Methodik 58,4 Prozent. Die 

Organisation stufen 70,3 Prozent der Absolventinnen/Absolventen als „(sehr) gut“ ein, die inhaltliche Abstimmung des 

Lehrangebots 69,1 Prozent. 

Kompetenzabgleich

Danach gefragt, welche Kompetenzen sie während ihres Studiums in welchem Ausmaß erworben haben, antworteten die 

Befragten wie folgt: 74,2 Prozent geben an, Transferkompetenz in (eher) hohem Maße erworben zu haben, 67,7 Prozent 

Schlüsselkompetenzen. 64,5 Prozent bestätigen Fachkompetenz in (eher) hohem Maße erlangt zu haben, 53,2 Prozent 

Ausdrucksfähigkeit. Jede dieser vier Kategorien fasst dabei mehrere einzelne Kompetenzen zusammen.

Vier von fünf befragten Absolventinnen/Absolventen attestieren den erworbenen Schlüsselkompetenzen (86,7% Zustimmung), 

einer starken Ausdrucksfähigkeit (83,2%), Transfer- (81,4%) sowie Fachkompetenz (79,8 Prozent ) eine hohe Relevanz für den 

Berufseinstieg. Gut die Hälfte der Befragten (55,4%) empfinden Kreativität als in hohem Maße relevant für den Berufseinstieg. 

Dabei fällt auf: Insbesondere Ausdrucksfähigkeit und Schlüsselkompetenzen – also die sogenannten Soft Skills – benötigen 

die Befragten im Berufsleben in deutlich stärkerem Ausmaß, als sie während des Studiums erworben wurden. Aber auch bei 

der Fachkompetenz besteht laut den Befragten Nachholbedarf.

Abschließend hatten die Absolventinnen/Absolventen in diesem Fragenblock Gelegenheit, Empfehlungen für ihr Studium an 

der OTH Amberg-Weiden auszusprechen. Im Wesentlich wünschen sich die Befragten mehr Praxisbezug im Studium (10 

Nennungen), eine bessere Verzahnung der einzelnen Fächer  (6 Nennungen) sowie tiefergehendes Fachwissen und eine hohe 

Aktualität der Studieninhalte (je 5 Nennungen).

Situation nach dem Studium

Von den Absolventinnen/Absolventen starteten 74,4 Prozent (BA) bzw. 90,0 Prozent (MA) nach ihrem Abschluss direkt in die 

Erwerbstätigkeit. Das sind knapp 10 Prozent mehr als im Vorjahr. 23,3 Prozent der Bachelorabsolventinnen/-absolventen 

entschieden sich für ein weiterführendes Studium (Vorjahr: 33,9%). Im Durchschnitt suchten die Befragten 1,6 Monate (BA) 

bzw. 2 Monate (MA) nach einer passenden Stelle. 

Die größte Herausforderung war dabei die – möglicherweise durch Corona, den Ukraine-Krieg sowie die Energiekrise bedingte -

schwierige Arbeitsmarktsituation (41,1% Zustimmung). Mehr als einem Drittel der Masterabsolventinnen/-absolventen fehlten 

zudem (Fach-)Kompetenzen oder sie hatten aufgrund ihrer Lebensumstände Schwierigkeiten bei der Stellensuche. Ein Drittel 

der befragten Absolventinnen/Absolventen (31,3%) gab an, keinerlei Schwierigkeiten bei der Stellensuche gehabt zu haben.

Zusammenfassung
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Zum Abschluss wurden alle Bachelorabsolventinnen/-absolventen gefragt, welche Gründe ihrer Meinung nach für oder gegen 

die Aufnahme eines Master-Studiums sprechen. Motive für ein Master-Studium sind demnach vor allem die persönliche 

Weiterbildung (84,6% Zustimmung), die Verbesserung von Berufschancen (74,4% Zustimmung) sowie die Aussicht auf ein 

höheres Einkommen (71,8% Zustimmung) - alles stark berufsorientierte Gründe. Gegen ein Masterstudium entschieden sich 

die Befragten hauptsächlich, weil ihr Bachelorabschluss für ihr Berufsziel ausreicht (65,2% Zustimmung), um Berufserfahrung 

zu sammeln (52,2% Zustimmung) oder weil der Bachelorabschluss inzwischen gut von den Arbeitgebern akzeptiert wird 

(50,0% Zustimmung). 

Berufseinstieg

75,6 Prozent der erwerbstätigen Absolventinnen/Absolventen waren nach ihrem Abschluss unbefristet beschäftigt (Vorjahr: 

85,0%) - 16,7 Prozent befristet. 7,8 Prozent waren selbständig tätig oder arbeiteten auf Honorarbasis. Zu ihrer ersten 

Erwerbstätigkeit nach dem Studium machten die Befragten darüber hinaus folgende Angaben: 

• Bachelorabsolventinnen/-absolventen der OTH AW arbeiteten hauptsächlich im Dienstleistungssektor (39,7%) sowie im 

verarbeitenden Gewerbe (37,9%). Sie waren dabei vor allem in Unternehmen mit mehr als 500 Mitarbeitenden (50,8%) 

beschäftigt. Ihr durchschnittliches Bruttoeinkommen nach dem Studium lag pro Monat bei 4.135 Euro.

• Masterabsolventinnen/-absolventen starteten ihre berufliche Karriere ebenfalls hauptsächlich im Dienstleistungssektor

(46,9%) sowie im verarbeitenden Gewerbe (40,6%). Auch sie waren dabei vor allem für Unternehmen mit mehr als 500 

Mitarbeitenden (52,9%) tätig. Ihr durchschnittliches Bruttoeinkommen nach dem Studium lag pro Monat bei 4.565 Euro.

Mit ihrer ersten Erwerbstätigkeit waren 73,7 Prozent der Befragten (sehr) zufrieden (Vorjahr: 76,7%). Dabei gaben 79,2 Prozent 

an, ihrem Studienfach entsprechend beschäftigt worden zu sein. 80,2 Prozent bestätigen zudem, dass das Aufgabenniveau 

ihrer Hochschulqualifikation entsprach. Zum Zeitpunkt der Befragung im Dezember 2024 waren 85,0 Prozent der Befragten 

noch beim gleichen Arbeitgeber beschäftigt wie nach ihrem Abschluss.

Spotlight: Duales Studium

Zum Schluss der Befragung wurden die Bachelorabsolventinnen/-absolventen noch um eine Einschätzung zum dualen 

Studium gebeten. Insgesamt studierten 18,9 Prozent der Befragten dual – 12,2 Prozent ein Studium mit vertiefter Praxis, 6,7 

Prozent ein Verbundstudium. Zum Zeitpunkt der Befragung waren 53,3 Prozent der Absolventinnen/Absolventen eines dualen 

Studiums noch bei ihrem ehemaligen Praxispartner beschäftigt. 

Rückblickend würden sich alle Befragten erneut für ein duales Studium entscheiden. 14,3 Prozent würden jedoch einen 

anderen Studiengang wählen, weitere 7,1 Prozent einen anderen Praxispartner. Insgesamt zeigen sich 73,3 Prozent der 

Absolventinnen/Absolventen eines dualen Studiums mit der inhaltlichen Verzahnung von Theorie und Praxis (sehr) zufrieden. 

87,5 Prozent geben an, dass ihnen die Praxiserfahrung bei der Einordnung der theoretischen Inhalte geholfen hat. 85,7 

Prozent sind davon überzeugt, dass ihnen das duale Studium den Berufseinstieg erleichtert hat. In Summe zeigen sich 84,7 

Prozent der Befragten mit der organisatorischen Betreuung durch den Praxispartner sowie 71,4 Prozent mit der 

organisatorischen Betreuung durch OTH Professional zufrieden.

Zusammenfassung
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• Befragte Anzahl der Studierenden, die an dieser Online-Befragung teilgenommen haben (Rücklauf).

• Fallzahl (n) Anzahl der Befragten, die auf eine Frage geantwortet haben. Die Fallzahl kann z.B. aufgrund 

von Filterfragen im Fragebogen variieren. Bei sehr kleinen Fallzahlen sind die Ergebnisse mit 

Vorsicht zu interpretieren, da häufig Einzelfallaussagen dahinter stehen.

• Feldphase Zeitraum, in dem die Daten erhoben wurden (Durchführung der Befragung).

• Filterfrage Je nach Antwortverhalten erhält nur ein Teil der Befragten eine Folgefrage angezeigt.

(Beispiel: Nur Personen, die angeben, eine bestimmte Veranstaltung besucht zu haben 

werden im Anschluss via Filterfrage zur Qualität der Veranstaltung befragt.)

• Grundgesamtheit (N) Anzahl der Studierenden, die zu dieser Befragung eingeladen wurden.

• Median (Md) Zentralwert. Liegt genau in der Mitte einer Datenverteilung. Dazu werden alle Werte in 

aufsteigender Reihenfolge aufgelistet und die Zahl in der Mitte ausgewählt. Vorteil gegenüber 

dem Mittelwert: weniger empfindlich gegenüber Ausreißern (wie beispielweise einzelne sehr 

niedrige oder sehr hohe metrische Angaben (wie z.B. Stundenzahlen)).

• Mittelwert (M) Durchschnittswert. Dazu werden alle Werte addiert und die Gesamtsumme durch die Anzahl 

der Werte geteilt. Vorteil gegenüber dem Median: präzisere Kennzahl.

• Offene Frage Der Fragebogen besteht im Wesentlichen aus Skalen- und Auswahlfragen, wurde jedoch an 

ausgewählten Stellen durch Freitextfelder ergänzt, in denen die Befragten in eigenen Worten 

Antworten formulieren können. Die Antworten stellen immer Einzelfallaussagen dar. Im 

Ergebnisbericht werden diese kategorisiert und mit der Anzahl an Nennungen aufgelistet.

• OTH AW Abkürzung für OTH Amberg-Weiden bzw. die Ergebnisse auf Hochschulebene

• Relativer Anteil Die Mehrheit der Frageblöcke enthält Skalenfragen, denen keine Filterfrage vorangestellt ist. 

Können oder wollen Befragte eine Frage nicht adäquat beantworten, steht ihnen eine 

Enthaltungsoption – die sogenannte Verweigerungsantwort – zur Verfügung (z.B. „kann ich 

nicht beurteilen“ oder „keine Angabe“). Um die Ergebnisse nicht zu verzerren, werden diese 

Werte bei der Berechnung der Prozentwerte ausgeklammert. 

(Beispiel: Mittels fünfstufiger Skala soll die Relevanz eines Studienangebots eingeordnet 

werden. Von 200 Befragten wählen 120 „Kann ich nicht beurteilen“, da sie es nicht genutzt 

haben. Von den restlichen 80 Personen waren 63 damit (sehr) zufrieden. Die Zufriedenheit 

wird dann auf Basis des relativen Anteils mit 78,8 Prozent angegeben (63*100/80).

• Rücklaufquote Die Rücklaufquote berechnet sich aus dem Verhältnis der teilnehmenden (Rücklauf) und 

eingeladenen (Grundgesamtheit) Personen und wird immer in Prozent ausgewiesen. 

(Beispiel: 200 Personen wurden zur Befragung eingeladen, 60 nahmen teil. RLQ: 30%.)

• Verweigerungen (Nz) Anzahl der Befragten, die auf eine Frage mit einer Verweigerungsantwort reagiert haben. Diese 

werden bei der Berechnung von Prozentwerten nicht berücksichtigt (siehe „Relativer Anteil“).

• Zufriedenheit Anzahl der Befragten, die bei einer Zufriedenheitsfrage mit fünfstufiger Skala mit „sehr 

zufrieden“ oder „zufrieden“ geantwortet haben, in Prozent.

Glossar
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Fakultät/Studiengang Angeschrieben Teilgenommen Rücklaufquote

BACHELOR 456 98 21,5%

EMI
AI
EI
GI
II
MI
MT

149
1

32
25
23
26
42

41
1
7
9
5
6
13

27,5%
100,0%
21,9%
36,0%
21,7%
23,1%
31,0%

MB/UT
BU
EN
MB
PI
UT

74
11
3

35
10
3

17
2
1
9
4
1

23,0%
18,2%
33,3%
25,7%
40,0%
33,3%

WEBIS
AWP
BW
HD
IB
LD

128
4

56
25
26
14

12
3
3
1
2
3

9,4%
75,0%
5,4%
4,0%
7,7%

21,4%

WIG
DHM
MZ
TM
WI

105
10
28
18
37

25
6
7
7
5

23,8%
60,0%
25,0%
38,9%
13,5%

MASTER 293 40 13,7%

EMI
IA
MAPR
MP

56
9
4

29

7
1
2
4

12,5%
11,1%
50,0%
13,8%

MB/UT
IN
UM

30
18
11

9
7
2

30,0%
38,9%
18,2%

WEBIS
ABR (bbgl.)
DB
DEI
IMS
MLD
STR (bbgl.)
WP

151
1

19
17
13
21
43
34

16
1
4
2
2
2
4
1

10,6%
100,0%
21,1%
11,8%
15,4%
9,5%
9,3%
2,9%

WIG
IM
ME
MZR (bbgl.)
TEM (bbgl.)

56
15
17
7
9

7
2
2
2
1

12,5%
13,3%
11,8%
28,6%
11,1%

OTH AW 749 138 18,4%

Datenblatt

*Einzelne Studiengänge werden nur dann in der Liste angezeigt, wenn sie auch Befragungsteilnehmende aufweisen.

*
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Repräsentativität
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Zufriedenheit

Bewertung des Studiums

Vorjahresvergleich:
21/22: 75,1%
20/21: 84,0%
19/20: 90,8%

[n=138; Nz=27] [n=98; Nz=22] [n=40; Nz=5]

[n=48; Nz=4] [n=26; Nz=6] [n=28; Nz=7] [n=32; Nz=6]

[n=138; Nz=27] [n=98; Nz=22] [n=40; Nz=5]

69,4%

65,8%

Vorjahresvergleich:
21/22: 68,8%
20/21: 80,9%
19/20: 86,8%
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41,3% 43,7%
35,9%

22,2% 20,7%
25,6%

7,1% 8,0%
5,1%

1,6% 2,3%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

OTH AW Bachelor Master

Inhaltliche Abstimmung des 

Lehrangebots aufeinander

sehr gut gut teils, teils eher schlecht sehr schlecht

Inhalt, Methodik, Organisation

Bewertung des Studiums

[n= 690; 
Nz=62]

[n=490; 
Nz=57]

[n=200; 
Nz=5]

[n=414; 
Nz=36]

[n=294; 
Nz=33]

[n=120; 
Nz=3]

[n=1.104; 
Nz=145]

[n=784; 
Nz=125]

[n=320; 
Nz=20]

[n=138; 
Nz=12]

[n=98; 
Nz=11]

[n=40; 
Nz=1]

* Für diese Kategorien wurden die Daten verschiedener Einzelkriterien aggregiert.
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16,1% 12,9%
23,1%

48,4% 50,6%
43,6%

29,8% 30,6% 28,2%

5,6% 5,9% 5,1%
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70%

80%

90%

100%

OTH AW Bachelor Master

Fachkompetenz*

in hohem Maße in eher hohem Maße
teils, teils in eher geringem Maße
in geringem Maße

27,4% 22,4%

38,5%

46,8% 52,9%
33,3%

19,4% 20,0%
17,9%

6,5%
4,7%

10,3%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

OTH AW Bachelor Master

Transferkompetenz*

in hohem Maße in eher hohem Maße
teils, teils in eher geringem Maße
in geringem Maße

12,9% 11,8% 15,4%

40,3% 38,8%
43,6%

33,1% 36,5%
25,6%

8,1% 9,4%
5,1%

5,6% 3,5%
10,3%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

OTH AW Bachelor Master

Ausdrucksfähigkeit*

in hohem Maße in eher hohem Maße
teils, teils in eher geringem Maße
in geringem Maße

13,7% 8,2%

25,6%

54,0% 61,2%
38,5%

25,0% 23,5%
28,2%

6,5% 5,9% 7,7%

0,8% 1,2%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

OTH AW Bachelor Master

Schlüsselkompetenzen*

in hohem Maße in eher hohem Maße
teils, teils in eher geringem Maße
in geringem Maße

Kompetenzerwerb während des Studiums

Kompetenzabgleich

[n=138; 
Nz=14]

[n=98; 
Nz=13]

[n=40; 
Nz=1]

[n=138; 
Nz=14]

[n=98; 
Nz=13]

[n=40; 
Nz=1]

[n=138; 
Nz=14]

[n=98; 
Nz=13]

[n=40; 
Nz=1]

[n=138; 
Nz=14]

[n=98; 
Nz=13]

[n=40; 
Nz=1]

* Für diese Kategorien wurden die Daten verschiedener Einzelkriterien aggregiert.
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79,8% 79,2%
81,1%

12,3% 14,3% 8,1%

7,9% 6,5% 10,8%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

OTH AW Bachelor Master

Fachkompetenz

in hohem Maße weder noch in geringem Maße

81,4% 80,3%
83,8%

15,0% 18,4% 8,1%

3,5% 1,3% 8,1%
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20%

40%

60%

80%

100%

OTH AW Bachelor Master

Transferkompetenz

in hohem Maße weder noch in geringem Maße

83,2% 85,5% 78,4%

8,0% 9,2%

5,4%

8,8% 5,3%
16,2%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

OTH AW Bachelor Master

Ausdrucksfähigkeit

in hohem Maße weder noch in geringem Maße

86,7% 88,2% 83,8%

9,7% 10,5% 8,1%

3,5% 1,3% 8,1%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

OTH AW Bachelor Master

Schlüsselkompetenzen

in hohem Maße weder noch in geringem Maße

55,4% 52,0%

62,2%

18,8% 21,3%
13,5%

25,9%
26,7% 24,3%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

OTH AW Bachelor Master

Kreativität

in hohem Maße weder noch in geringem Maße

Relevanz der erworbenen Kompetenzen für Erwerbstätigkeit

Kompetenzabgleich

[n=138; Nz=25]

[n=98; Nz=22]

[n=40; Nz=3]

[n=138; Nz=25]

[n=138; Nz=26]

[n=138; Nz=24]

[n=138; Nz=25]

[n=98; Nz=21]

[n=98; Nz=22]

[n=98; Nz=23]

[n=98; Nz=22]

[n=40; Nz=3][n=40; Nz=3]

[n=40; Nz=3][n=40; Nz=3]
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64,5%

74,2%

53,2%

67,7%

79,8% 81,4% 83,2%
86,7%
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100%

Fachkompetenz Transferkompetenz Ausdrucksfähigkeit Schlüsselkompetenzen

Gegenüberstellung erworbene vs. benötigte Kompetenzen

im Studium erworben für Erwerbstätigkeit relevant

[n=138; Nz=14] [n=138; Nz=14] [n=138; Nz=14] [n=138; Nz=14]
[n=138; Nz=24] [n=138; Nz=25] [n=138; Nz=25] [n=138; Nz=25]

Empfehlungen der Befragten zum Studium
(Offene Frage)

Top 5

10 Nennungen mehr Praxisbezug

6 Nennungen bessere Verzahnung der einzelnen Fächer

5 Nennungen aktuelle Inhalte und aktuelle Technik lehren (anstatt veraltete)

5 Nennungen weniger breites Grundlagenwissen, dafür mehr tiefgehendes Fachwissen

4 Nennungen mehr Wahlfächer bzw. Vertiefungsmöglichkeiten

Kompetenzabgleich
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5,0%

1,0%

5,0%

1,0%

2,0%

2,5%

2,5%

2,0%

22,5%

4,1%

39,8%

85,0%

63,3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Master

Bachelor

Situation nach dem Studium

(Mehrfachnennung möglich)

regulär beschäftigt studierend

selbständig nicht erwerbstätig

promovierend Referendariat

familiäre Aufgaben Sonstiges

1,6
2

0

1

2

3

4

5

6

Bachelor Master

M
o

n
a

te

Dauer der Stellensuche

(Durchschnitt)

74,4%
90,0%

23,3%

2,3% 10,0%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Bachelor Master

Situation nach dem Studium

(kategorisiert)

erwerbstätig studierend Sonstiges

41,1%
37,5%

50,0%

21,4%
15,0%

37,5%

21,4%
16,3%

34,4%

3,6% 5,0%
8,0% 6,3%

12,5%

31,3% 33,8%

25,0%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

OTH AW Bachelor Master

Schwierigkeiten bei der Stellensuche

(Mehrfachnennung möglich)

Arbeitsmarktsituation (Fach)kompetenzen Lebensumstände Diskriminierung Sonstiges Keine Schwierigkeiten

Situation nach dem 
Studium

[n=98; Nz=12] [n=40; Nz=0]

[n=112] [n=80] [n=32]

[n=74; 
Nz=27]

[n=31; 
Nz=7]

[n=98;  
Nz=0]

[n=40; 
Nz=0]
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12,8%

15,4%

20,5%

23,1%

28,2%

33,3%

33,3%

59,0%

71,8%

74,4%

84,6%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sonstige Gründe

Empfehlung der Hochschullehrenden

Nicht arbeitslos sein

Fachliche Defizite ausgleichen

Beruf erfordert Master-Abschluss

Akademische Laufbahn

Zeit für Berufsfindung gewinnen

Spezialisierung

Fachliche/berufliche Neigung umsetzen

Höheres Einkommen erzielen

Berufschancen verbessern

Persönlich weiterbilden

Gründe für die Aufnahme eines Masterstudiums

(Mehrfachantworten möglich)
[n=42; Nz=3]*

4,3%

8,7%

8,7%

8,7%

8,7%

15,2%

23,9%

47,8%

50,0%

52,2%

65,2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anderer gleichwertiger Abschluss angestrebt

Zu anspruchsvoll

Ortswechsel nötig

Ungesicherte Studienfinanzierung

Zu theoretisch ausgerichtet

Sonstige Gründe

Zu lange Gesamtstudiendauer

Möglichst schnell Geld verdienen

Gute Akzeptanz des Bachelors bei Arbeitgebern

Berufserfahrung sammeln

Bachelor für Berufsziel ausreichend

Gründe gegen die Aufnahme eines Masterstudiums

(Mehrfachantworten möglich)
[n=46; Nz=0]*

Situation nach dem 
Studium

*befragt wurden ausschließlich Bachelorabsolventen/-absolventinnen, die ein Masterstudium aufgenommen haben/hatten

*befragt wurden ausschließlich Bachelorabsolventen/-absolventinnen, die (bisher) kein Masterstudium aufgenommen haben
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75,6%

16,7%

7,8%

OTH AW 

[n=114; Nz=24]

unbefristet befristet Sonstiges

1,1% 2,9%
23,7% 25,4% 20,6%

23,7% 23,7% 23,5%

51,6% 50,8% 52,9%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

OTH AW Bachelor Master

Unternehmensgröße

1 Mitarbeiter/-in 2-49 Mitarbeitende
50-499 Mitarbeitende > 500 Mitarbeitende

4.135 €
4.565 €

0 €
500 €

1.000 €
1.500 €
2.000 €
2.500 €
3.000 €
3.500 €
4.000 €
4.500 €
5.000 €

Bachelor Master

Durchschnittliches Monatseinkommen

(brutto inkl. Zulagen)

46,9%

39,7%

40,6%

37,9%

6,3%

1,7%

3,1%

10,3%

3,1%

8,6% 1,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Master

Bachelor

Wirtschaftsbereich der ersten Erwerbstätigkeit

Dienstleistungen Verarbeitendes Gewerbe, Industrie, Bau

Bildung, Aus-/Weiterbildung, Forschung, Kultur Verbände, Organisationen, Stiftungen

Sonstiges Land-/Forst-/Energie-/Wasserwirtschaft

Eckdaten

Angaben zum 
Berufseinstieg

71,9%

18,8%

9,4%

Master 

[n=38; Nz=6]

unbefristet befristet Sonstiges

77,6%

15,5%

6,9%

Bachelor 

[n=76; Nz=18]

unbefristet befristet Sonstiges

Vertragsart

[n=117; Nz=24] [n=76; Nz=17] [n=38; Nz=4]

[n=76; Nz=18]

[n=38; Nz=6]

[n=76; Nz=23] [n=38; Nz=7]
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42,9% 44,8%
39,4%

30,8% 29,3%
33,3%

16,5% 13,8%
21,2%

6,6% 8,6%
3,0%

3,3% 3,4% 3,0%
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80%

90%

100%

OTH AW Bachelor Master

Zufriedenheit

„Erste Erwerbstätigkeit“

sehr zufrieden zufrieden teils, teils

eher unzufrieden sehr unzufrieden

49,5% 49,1% 50,0%

29,7% 31,6% 26,5%

13,2% 12,3%
14,7%

4,4% 3,5% 5,9%
3,3% 3,5% 2,9%
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40%

50%
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70%

80%

90%

100%

OTH AW Bachelor Master

Waren Sie Ihrem Studienfach 

entsprechend beschäftigt?

(Adäquanz)

ja, auf jeden Fall eher ja
teils, teils eher nein
nein, auf keinen Fall

51,6% 50,9% 52,9%

28,6% 33,3%
20,6%

11,0%
10,5%

11,8%

5,5% 3,5%
8,8%

3,3% 1,8% 5,9%
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90%

100%

OTH AW Bachelor Master

Waren Sie entsprechend Ihrer 

Hochschulqualifikation beschäftigt?

(Aufgabenniveau)

ja, auf jeden Fall eher ja
teils, teils eher nein
nein, auf keinen Fall

85,0% 82,8%
88,9%

13,0% 14,1%
11,1%2,0% 3,1%
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80%

90%

100%

OTH AW Bachelor Master

Ist die Stelle Ihrer 

ersten Erwerbstätigkeit noch Ihre 

aktuelle Stelle?

Nein, ich bin derzeit nicht erwerbstätig

Nein, ich arbeite inzwischen woanders

Ja

Erste Erwerbstätigkeit

Angaben zum 
Berufseinstieg

[n=114; Nz=23] [n=76; Nz=18] [n=38; Nz=5] [n=114; Nz=23] [n=76; Nz=19] [n=38; Nz=4]

[n=114; Nz=23] [n=76; Nz=19] [n=38; Nz=4]

[n=114; Nz=14] [n=76; Nz=12] [n=38; Nz=2]
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12,2% 6,7% 81,1%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Haben Sie ein duales 

Studium absolviert?
[n=98; Nz=8]

Ja, Studium mit vertiefter Praxis

Ja, Verbundstudium

Nein

53,8% 50,0% 50,0%
33,3%

14,3%

46,2%

46,2%
37,5% 35,7%

33,3%
57,1%

38,5%

12,5% 14,3%
33,3% 28,6%

15,4%

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%
90%

100%

Theoretische

Inhalte aus

Studium ließen

mich die Praxis

besser verstehen

Praxiserfahrung

half bei der

Einordnung der

theoretische Inhalte

Duales Studium hat

Berufseinstieg

erleichtert

Duales Studium

ließ mich im

Unternehmen

schneller

aufsteigen

Zufriedenheit mit

organisatorischer

Betreuung durch

OTH Professional

Zufriedenheit mit

organisatorischer

Betreuung durch

Praxispartner

Wie bewerten Sie folgende Aspekte im Rahmen Ihres dualen Studiums?
[n=17]

sehr zufrieden zufrieden teils, teils eher unzufrieden sehr unzufrieden

Spotlight:
Duales Studium*
*befragt wurden ausschließlich Bachelor-Absolventinnen/Absolventen

33,3% 40,0% 26,7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Zufriedenheit mit inhaltlicher 

Verzahnung von Theorie und Praxis –

insbesondere während Praxissemester 

und Abschlussarbeit
[n=17; Nz=2]

sehr zufrieden zufrieden teils, teils

eher unzufrieden sehr unzufrieden

53,3% 46,7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sind Sie noch bei Ihrem ehemaligen 

Praxispartner beschäftigt?
[n=17; Nz=2]

Ja

Nur aufgrund vertraglicher Verpflichtungen

Nein

78,6% 7,1% 14,3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Würden Sie sich rückblickend erneut für 

ein duales Studium entscheiden?
[n=17; Nz=3]

Ja, genau so

Ja, aber anderer Praxispartner

Ja, aber anderer Studiengang

Ja, aber andere Berufsausbildung (bei Verbundstudium)

Nein

[Nz=4] [Nz=11]
[Nz=10] [Nz=4][Nz=9]

[Nz=3]
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Fragebogen
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2022
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Haben Sie ein duales Studium absolviert? [Multiple Choice]

• Nein (Ende der Befragung)

• Ja, ein Studium mit vertiefter Praxis

• Ja, ein Verbundstudium (Studium und Berufsausbildung)

Würden Sie sich rückblickend erneut für ein duales Studium entscheiden? [Multiple Choice]

• Ja

• Ich würde einen anderen Praxispartner wählen

• Ich würde einen anderen Studiengang wählen

• Ggf. Ich würde eine andere Berufsausbildung wählen

• Nein  -> Filter: Warum nicht? [Offene Frage]

Wie zufrieden waren Sie mit der inhaltlichen Verzahnung von Theorie und Praxis insbesondere während Ihres Praxissemesters 

und der Abschlussarbeit? 

[Skala: sehr zufrieden – zufrieden – teils, teils – eher unzufrieden – sehr unzufrieden]

Wie bewerten Sie folgende Aspekte im Rahmen Ihres dualen Studiums?

[Skala: stimme voll zu – stimme zu – teils, teils – stimme eher nicht zu – stimme gar nicht zu – keine Angabe]

• Die theoretischen Inhalte aus dem Studium haben mir geholfen, die Praxis besser zu verstehen.

• Die Praxiserfahrung hat mir geholfen, die theoretischen Inhalte besser einordnen zu können.

• Das duale Studium hat mir den Berufseinstieg erleichtert.

• Durch das duale Studium konnte ich innerhalb des Unternehmens schneller aufsteigen.

• Mit der organisatorischen Betreuung durch OTH Professional war ich zufrieden.

• Mit der organisatorischen Betreuung durch den Praxispartner war ich zufrieden.

Sind Sie nach wie vor bei Ihrem ehemaligen Praxispartner beschäftigt? 

[Multiple Choice]

• Ja

• Nur aufgrund vertraglicher Verpflichtungen

• Nein

Fragebogen

Hochschulspezifische Fragen
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III. Verfahren und Instrumente der Qualitätssicherung

2. Weiterentwicklung von Studiengängen

§ 14 Ziele und Umfang

(1) 1Die Qualität der angebotenen Studiengänge wird, mit dem Einsatz eines Evaluationssystems nach den §§ 15 ff., auf Basis 

gesetzlicher Vorgaben, der hochschulspezifischer Qualitätsziele sowie unter Einbeziehung des Leitbildes Lehre 

sichergestellt und weiterentwickelt. 2Mit der Evaluation sind folgende Teilziele verbunden:

1. Sicherstellen der Einhaltung von Standards und Kriterien zur Qualität von Lehre und Studium nach den Vorgaben 

der Akkreditierung.

2. Bereitstellen der notwendigen Informationsbasis für einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess in Studium und 

Lehre und der Weiterentwicklung des Lehrangebots in den Studiengängen.

3. Schaffen einer Grundlage für einen Dialog über angestrebte gemeinsame Qualitätsmaßstäbe und Qualitätsziele an 

der Hochschule.

4. Unterstützen der Kommunikation von Lehrenden und Studierenden.

(2) Die internen und externen Verfahren der Evaluation setzen sich aus folgenden Erhebungen zusammen:

1. Studentische Lehrveranstaltungsevaluation gemäß Art. 40 Abs. 2 Nr. 2 BayHIG,

2. Lehrberichte gemäß Art. 40 Abs. 3 BayHIG,

3. Kennzahlen und Statistiken im Bereich Studium und Lehre sowie

4. Anlassbezogene interne und externe Evaluationen entlang des studentischen Lebenszyklus, insbesondere 

Bewerber/-innen-Befragungen, Workloaderhebungen, Studierenden-, Absolventinnen/Absolventen- und Verbleibe-

befragungen, Abbrecherbefragungen und Lehrendenbefragungen.

(3) […]

[…]

§ 19 Evaluation auf Hochschulebene

(1) Zu einer Evaluation auf Hochschulebene gehören insbesondere folgende, anlassbezogene interne und externe 

Evaluationen:

1. Studieneingangsbefragung 3. Absolventen-/Absolventinnenbefragung

2. Studierendenbefragung 4. Peergutachten (formale Qualitätskriterien)

(2) 1Anlassbezogene interne oder externe Evaluationen dienen der Qualitätssicherung und der systematischen 

Weiterentwicklung von Studiengängen. 2Ziel ist es, die Situation der Studierenden in unterschiedlichen Phasen des 

Studiums und der Übergänge, insbesondere zwischen Schule, Studium und Beruf, zu analysieren. 3Im Rahmen dieser 

Verfahren werden die Studienbedingungen, die Studiengänge sowie deren Prozesse daraufhin geprüft, ob sie den 

hochschulweiten und fakultätsspezifischen Qualitätszielen in Studium und Lehre entsprechen und die damit gestellten 

Anforderungen an die Qualität erfüllen. 4Gegebenenfalls sind Maßnahmen zur Verbesserung zu beschließen.

(3) Die anlassbezogenen Evaluationen erfolgen nach den Maßgaben des internen Qualitätsmanagementsystems der OTH 

Amberg-Weiden und auf Veranlassung durch die Hochschulleitung, die Dekane/Dekaninnen, die 

Studiendekane/Studiendekaninnen, die Referats-, Stabs- und Projektverantwortlichen.

(4) Bei internen Evaluationen unterstützt die Stabsstelle Qualitätsmanagement und Akkreditierungen mit den benötigten 

Instrumentarien und bei der Aufarbeitung der Ergebnisse.

(5) Die Durchführung der Evaluationsmaßnahmen auf Hochschulebene liegt in der Verantwortung der Hochschulleitung.

Anhang: Hintergrund 
dieser Befragung

Auszug aus den Grundsätzen zur Qualitätssicherung in Studium und Lehre vom 24.10.2023


